
Bitte meldet euch spätestens bis zum 10. Januar 2024 an. Nur so 
können wir gut planen und euch per E-mail auf dem Laufenden halten. 
Bitte gebt bei der Anmeldung an, mit wie vielen Treckern und Personen 
ihr kommt, zu welchem Sammelpunkt ihr anreist und ggf. für wie viele 
Personen ihr einen Schlafplatz am Freitag und/oder Samstag benötigt.

ANMELDUNG UND INFOS UNTER: 
WWW.WIR-HABEN-ES-SATT.DE/TRECKER

WWW.WIR-HABEN-ES-SATT.DE/TRECKER

Wir bedanken uns bei den folgenden Zeitschriften für die Verbreitung dieser Flyer:

Ablauf und Organisatorisches
Es gibt vier Hauptsammelpunkte, an denen sich die Trecker am Samstag treffen,  
um anschließend gemeinsam zur Demo zu fahren.

An allen Sammelpunkten fahren wir früh morgens Richtung Berlin los. Für 
die erste bäuerliche Kundgebung geht es zur internationalen Agrarminister-
konferenz. Direkt im Anschluss fahren wir zum Willy-Brandt-Haus. Dort starten 
wir um 12 Uhr an der Spitze der gemeinsamen Demo. Danach sind alle zum 
Fest für die Agrarwende in die Heinrich-Böll-Stiftung eingeladen, dort gibt es 
Suppe, Kaffee und Austausch zwischen Stadt und Land.

Sammelpunkt Nord:
StadtGut Blankenfelde
Hauptstr. 24
13159 Berlin

Sammelpunkt Süd:
Domäne Dahlem
Königin-Luise-Str. 49
14195 Berlin

Sammelpunkt Ost:
Hornbach Vogelsdorf
Frankfurter Chaussee 51
15370 Fredersdorf-
Vogelsdorf

Sammelpunkt West:
Döberitzer Heide
Zur Döberitzer Heide 10
14641 Wustermark

DEMO20.1.12 UHRWIR HABEN  
ES SATT!

AUF DIE  
TRECKER!

WILLY-BRANDT-HAUS

AUF NACH 
BERLIN!

WWW.WIR-HABEN-ES-SATT.DE/TRECKER WWW.WIR-HABEN-ES-SATT.DE/TRECKER
EURE ANSPRECHPARTNERIN: DOROTHEE STERZ, TRECKER@WIR-HABEN-ES-SATT.DE, 0175-338 13 99

OB BUNDESWEIT ODER AUS DEM BERLINER UMLAND, OB MIT  
ODER OHNE TRECKER! WIR FREUEN UNS AUF EUCH!

Treffen  am Vorabend der Demo auf dem StadtGut BlankenfeldeFür Essen, Getränke  und Schlafplätze  ist gesorgt

Bäuerinnen und Bauern gegen Hass und Hetze



wir haben mit unserem Treckerprotest 
bei der Wir haben es satt!-Demo 2023 
deutlich gemacht: Bundesminister Öz-
demir, wenn wir mit der Agrarpolitik der 
Bundesregierung nicht einverstanden 
sind, kommen wir wieder und protes-
tieren lauter! Dafür haben wir auch in 
diesem Jahr gute Gründe. 

Unser Saatgut und unsere gentechnik-
freie Lebensmittelerzeugung sind in 
großer Gefahr. Die EU-Kommission hat 
vorgeschlagen, Agro-Gentechnik zu dere-
gulieren. Die Konzerne freuen sich – und 
wir Bäuer:innen bleiben auf dem Scha-
den sitzen. Ob bio oder konventionell: wir 
könnten unsere gentechnikfreie Lebens-
mittelerzeugung nicht mehr sicherstellen 
und verlieren am Ende unsere wertvollen 
Märkte und womöglich Existenzen. 

Wir machen der Bundesregierung  
deutlich: Gentechnik und Patente  
bleiben uns vom Acker! 

Auch der Umbau der Tierhaltung hakt 
gewaltig. Wir Bäuerinnen und Bauern 
wollen und können Tierwohl und Kli-
maschutz umsetzen, aber die Kosten 
kriegen wir nicht alleine gestemmt. Wir 
fordern: die Ampel-Koalition muss die 
politischen Rahmenbedingungen klar 
ziehen und den Umbau zur artgerech-
ten, klimafreundlichen Tierhaltung 
finanzieren!

Unsere bäuerliche Arbeit erfordert Res-
pekt, Wertschätzung und Augenhöhe – 
sowohl von der Gesellschaft als auch von 
der Politik. Deshalb lasst uns gemeinsam 
im Januar zur Wir haben es satt!-Demo 
auf die Straße gehen. Für alle, die täglich 
Kühe melken, Schweine füttern und bei 
Dürre oder Dauerregen Getreide und 
Gemüse anbauen. Für alle, die vor Ort in 
Deutschland und überall auf der Welt ge-
sunde Lebensmittel erzeugen und an der 
Belastungsgrenze arbeiten. Für alle, die 
weltweit mit den Folgen der Klimakrise 
kämpfen und deren Leben durch Hunger, 
Armut und Krieg existenziell bedroht ist. 
Wer gutes Essen erzeugt, braucht eine 
Zukunft! 

Bäuerinnen
Liebe

UND BAUERN,
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Wir demonstrieren

Georg Janßen  
Arbeitsgemeinschaft  

bäuerliche Landwirtschaft (AbL)

Seid dabei. Jede Bäuerin,  
jeder Bauer und jeder Trecker zählt!
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Auf die 
Trecker 

nach Berlin!

für viele und vielfältige 
Betriebe, die uns durch 
die Krisen bringen!

für das Recht auf gentech-
nikfreie Saatgut- und 
Lebensmittelerzeugung!
für Planungssicherheit und 
eine faire Finanzierung des 
Umbaus zur artgerechten, 
klimafreundlichen Tierhaltung

!

für faire Erzeugerpreise 
und auskömmliches 
Wirtschaften entlang der 
Wertschöpfungskette

!
für einen Stopp des EU-
Mercosur-Abkommens und 
gerechten Welthandel!

für eine Agrarpolitik, die  
Tier- und Umweltschutz 
gerecht honoriert!

für bäuerlichen Zugang zu 
Land, besonders für junge 
Menschen!

für ein demokratisches Europa 
& gutes Essen für alle – in der 
Stadt und auf dem Land!

Tina Andres
Bund Ökologische 

Lebensmittelwirtschaft (BÖLW)  

Treffen  am Vorabend der Demo auf dem StadtGut BlankenfeldeFür Essen, Getränke  und Schlafplätze  ist gesorgt
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